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Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei uns ein
Von den Mitgliedern des Neumarktſchießgrabens bei einem fröhlichen
Mahle geſammelt 6 54 16 von Be 10 von H. 10
von A. H. 10 von S. D. 1

Halle, den 15. März 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Berlim, d. 13. März. [Einundvierzigſte Sitzung der

Zweiten Kammer Vorſitzender: Gr. Schwerin. Am Mini
ſtertiſch. die Miniſter v. Manteuffel, Simons, Geh. Juſtizrath
Grimm.

Gr. Dyhrn und Genoſſen beantragen in Gemäßheit des Art.
82 der Verfaſſung eine beſondere Kommiſſion zur Unterſuchung der
mit den Grundſätzen der Art. 12, 19 und 22 der Verfaſſung nicht
in Einklang ſtehenden Regierungs Maßregeln in Betreff der
diſſidentifchen (freien und deutſch katholiſchen) Gemeinden zu
ernennen. Der Antrag geht auf den Vorſchlag des Präſidenten an

die Abtheilungen. a v nDer Präſident der erſten Kammer überſendet die von jener
Kammer hinſichtlich der Gemeinde Ordnungs Geſetze gefaßten Be

ſchlüſſe, welche, da ſie eine Verfaſſungsänderung einſchließen, noch
der zweiten Leſung bedürfen. iſt der An
die Kammer nicht vor erfolgter zweiter Leſung ihrerſeits eine Kom
miſſion zur Vorberathung jener Geſetzentwürfe zu ernennen habe

Geppert und der Juſtiz miniſter widerſprechen dem, die Kam-
wer tritt dem Vorſchlage ihres Präſidenten indeſſen mit beträchtlicher

Majorität bei. r
Literariſcher CTagesbericht.

Die Drainage.
Mittheilungen über die Entwäſſerung des Bodens durch un

terirdiſche Röhrenleitung (Drainage). Aus den Akten des Mi
niſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Berlin 1852.

Preis 15 Sgr. er(Fortſetzung aus Nr. 124.)
Die großartigen Erfolge der Bodenentwäſſerung durch Drains in

England und Schottland denen zuncſchſt ſich die umfaſſenden Verſuche
und Anlagen in Belgien anſchließen erregten nicht nur die lebhafte
Theilnahme der deutſchen Landwirthe, ſondern lenkten auch die Aufmerk
Kmkrit der deutſchen insbeſondere der preußiſchen Regierung auf eine
Melioration, welche bei zweckmäßiger Anwendung auch bei uns in dem
liehen deutſchen Vaterklande, wo es leider ſo ſehr Vieles und zwar von

Grund aus zu melioriren giebt durch Sicherung der Erndten und dauernde
Steigerung der Bodenrente den Volkswohlſtand zu erhöhen verſpricht

nd deshalb der vollſten und thätigſten allgemeinen Beachtung werth er
Weint War nun aber auch die preußiſche Politik und die preußiſche
Staatskaſſe nicht in der Lage der engliſchen Finanzen ihre Mittel in
einem nur entfernt dem Bedürfniſſe und der Wichtigkeit der Sache ent
ſprechenden Maße in Wirkſamkeit ſetzen zu können ſo geſchah doch we
nigſtens etwas wodurch der gute Wille an den Tag gelegt wurde. Nach
dem ein e eteücheitcher Theil der Ländereien in England und Schott
land on et war und nachdem ſogar der öſterreichiſche Geſandte

Freiherr it r Haag durch ejne beſondere Broſchüre die Auf
merkſamkei keit ren politiſchen und diplomatiſchen Autoritäten über
die Bedeutſamkeit der neuen engliſchen ſogar in Belgien im deträchtii
hen Umfange wachgaahmten Metioracion belehrte preußiſche Miniſterium für ſanbſithſhaſtht Angelgeneetene

Halle, Dienstag den 16. März
Zweite Au

Gr. Schwerin iſt der Anſicht, daß

7

1852.
sgabe.

Zur Berathung ſteht der zweite Bericht der Juſtiz- Kom
miſſion über die Verordnung vom 3. Januar 1849, der
ſich auf den ſpeziell von den Schwurgerichten handelnden Theil
derſelben bezieht.
Bei der allgemeinen Disecuſſion ſpricht ſich Geppert für die
Bildung des Geſchwornengerichts aus Geſchwornen und Richtern
aus; Nöldechen will den Einfluß der Richter auf die Geſchwornen
erhöht wiſſen; Keller erklärt ſich für das engliſche Verfahren
Tellkampf meint, zwei Drittheile des engliſchen und ein Theil des
franzöſiſchen Verfahrens würden ein gutes Schwurgericht geben.
Reich enſperger hält das engliſche Verfahren in Deutſchland nicht
für lebensfähig und will die Erfahrungen in der Rheinprovinz, welche
uns näher als England läge, berückſichtigt wiſſen. Der Juſtizmini

ſter ſpricht ſich für Aufrechthaltung der Schwurgerichte aus wenn er
auch anerkennen müſſe, daß die Einführung derſelben bei uns nicht
auf dem Wege der hiſtoriſchen Entwickelung geſchehen ſei, und erklärt

ſich ſchließlich mit der Anſicht der Commiſſion, das Beſtehende feſtzu
halten und nur Einzelnes zu ändern, einverſtanden.
zur Specialdiscuſſion geſchritten und Art. 54, welcher von ZuſammenHierauf wird
ſetzung des Schwurgerichtshofes handelt, angenommen. Schluß 4 Uhr
Nächſte Sitzung: Montag 10 Uhr.

Die FinanzCommiſſion der zweiten Kammer hat vorgeſtern ihre
Berathungen des Zeitungsſteuergeſetzes beendet. Der Bericht dürfte
indeſſen erſt in vierzehn Tagen erſtattet werden und die Verhandlun
gen im Plenum überhaupt nicht vor den Oſterferien beginnen. Die

Steuer kann demnach erſt mit dem 1. Juli eingeführt werden.
Wiesbaden, d. 13. März. Zufolge einer Verordnung vom

3. März l. J. ſind heute Morgen die im Dienſte befindlichen herzog
lichen Truppen ihres Eides auf die Verfaſſung entbunden und nach

wie das Oekonomiekollegium Veranlaſſung die Sache, der die bewähr
teſten Landwirthe und landwirthſchaftlichen Schriftſteller von Thaer her
ab bis auf von Papſt längſt ihre Stimmen, wiewohl ſtets vergeblich
geliehen hatten ernſtlicher in Betracht zu ziehen. Die Schrift eines
Diplomaten leiſtete mehr als die Beweisführungen der eigentlichen Sach
verſtändigen ſeit zwei Jahrhunderten. Die preußiſchen Geſandten in Lon
don und Brüſſel wurden beauftragt dem preußiſchen Ackerbauminiſte
rium genauere Kenntniß von den Maßregeln zu vermitteln, welche die.
Regierungen von England und Belgien ergriffen hätten um die Drai
nage zu befördern, und nach Eingang der geſandtſchaftlichen Berichte
wurden endlich im Juli 1851, nachdem England und Schottland ſeit länger
als 15 Jahren drainirt und alle dabei vorkommenden ökonomiſchen, tech
niſchen und wiſſenſchaftlichen Streitfragen auf dem Gebiete der Theorie
und der umfänglichſten Praxis aufs Lebhafteſte diskutirt hatten, die
Direktoren der höhern landwirthſchaftlichen Anſtalten in Eldena und
Proskau, ſowie die Verwaltungen der Geſtütsvorwerke und die übrigen
Verwaltungschefs beauftragt auf den ihnen anvertrauten Gütern Ver
ſuche aufzunehmen. Gleichzeitig ließ man die beiden Schriften des Frei
herrn von Doblhof und des Gutsbeſitzers Scheibler das engliſche und
ſchottiſche Syſtem der Drains 1850 vertheilen z das Oekonomietolle
gium regte die Sache durch Cirkulare bei den landwirthſchaftlichen Ver

einen der Monarchie an, und die ſonſt nicht ſehr beliebten öffentlichen
Blätter wurden auserſehen um als Mittel zur Verbreitung beſonderer
Aufſätze über die Drainage zu dienen.

Aber alle dieſe verſchiedenen Angriffsmethoden hatten keine Ausſicht
auf Erfolg weil es in Preußen noch keine Maſchinen gab durch wel

n den konndie geeigneten Thonröhren wohlfeil und ſchnell beſchafft wer nr r Am derer n Anfercigung der Drainröhren im Jnlande zu ver

breiten was als die erſte Bedingung erſchien wenn die höchwichtige
Melioration Wurzel faſſen ſollte wurden dex landipirthſchaftlichen böhern



e

fabrik zu Regenwalde,
ſements in Berlin

einer andern Eidesformel, die nur für den Herzog und ſeine Nachfol
ger in der Regierung unverbrüchliche Treue verlangt, vereidigt wor
den. Jn der alten Eidesformel, die ſeit der Märzrevolution in Gel
tung war, hieß es, dem Herzoge treu und gehorſam zu ſein „und
die Verfaſſung des Landes zu beobachten und in der jetzigen kommt
unter Anderm folgende Stelle vor: „Jch ſchwöre es, gegen jeden
Feind tapfer zu kämpfen, welcher Art er auch ſein mag und ſo oft
und wie es der Wille des Herzogs iſt.“

Jtalien.
Turin d. 8. März. Wennſchon die parlamentariſche Par

teiſtellung durch die liberalen Erklärungen des Miniſteriums kurz
vor Schluß der vorigen Seſſion merklich geändert wurde, ſo hat die
Thronrede eine gänzliche Verſchmelzung der großen Parteien herbeige
führt. Für jetzt wäre es ganz ſinnlos, von einer Linken und einer
Rechten in der Kammer zu ſprechen ſo augenſcheinlich iſt die parla
mentariſche Eintracht, und um einen ausdrücklichen Beweis von ihrer
friedlichen Stimmung abzulegen, hat die Kammer beſchloſſen, der
Antwortsadreſſe auf die Thronrede durch einfache Paraphraſirung der
ſelben jede politiſche Bedeutung zu nehmen. Aus Genug wird
abermals von klerikalen Um trieben gemeldet. Einige Geiſtliche
haben ſich dort nicht geſcheut, die Kanzel durch retrograde politiſche
Deklamationen und Aufſtachelungen zu profaniren was die genueſer
Polizei veranlaßte, dieſen Herren ſchriftliche Verwarnungen zuzuſen
den. Einer dieſer Schwarzröcke hatte volle zwei Stunden gegen die
Verfaſſung Sardiniens gepredigt!

Turin, d. 9. März. (Tel. Dep.) Die Dampffregatte Gover
nolo iſt mit Jnfanterie und vier Kanonen nach der Jnſel Sardi
nien abgegangen. Zu Saſſari herrſcht derzeit vollkommene Ruhe.
Genekal Durando iſt mit einem Detachement dort eingetroffen und
hat in Folge eines königlichen Orerets die Provinz in Belagerungs-
ſtand erklärt unter einem wird derſelbe ermächtigt, ihn nöthigenfalls
auch auf andere Theile der Jnſel auszudehnen. Die Nationalgarde
von Saſſari iſt aufgelöſt und entwaffnet worden. Jeder Widerſtand
gegen die öffentlichen Sicherheitsagenten wird ſtreng geahndet alle
Verſammlungen und das Nachtſchwärmen ſind ſtrengſtens verboten.
Fünfundzwanzig Rädelsführer ſind bereits verhaſtet. Die Entwaff
nung nimmt beſtändig und regelmäßig ihren Fortgang. Die Univerſi
tät iſt für kurze Zeit geſchloſſen, fremde Studenten ſind ausgewieſen
worden.

Türkei.
Die Nachrichten aus Konſtantinopel die in Paris ange

kommen ſind und bis zum 25. Februar gehen, ergeben, daß die
diplomatiſchen Fäden darauf und daran ſind, ſich einmal wieder in
Stambul zum Knoten zu verſchlingen. Es iſt eine Thatſache daß
der ruſſiſche Grſandte Titoff gegen die franzöſjſchrürkiſche Vereinba

Lehranſtalt zu Proskau und der landwirthſchaftlichen Akademie zu El
den Drainröhren Maſchinen überwieſen, und dann nach und nach an

„verſchiedeneng Orten der
für die Angelegenheit oder das Bedürfniß kund geben würde Central-

Monarchie wo ſich ein lebhafteres Intereſſe

„punkte für die weitere Ausdehnung der Röhrenfabrikation zu bilden,
aus den Fonds des Miniſterii angekaufte Maſchinen aufgeſtellt. Mit

einem Paar hundert Thalern für die einfachen engliſchen Röhrenmaſchi
nen von Williams machte man in Preußen in einer Sache, welche in

den höchſten Regionen als eine „hochwichtige Melioration erſchien den
ng, während England ſeit fünf Jahren jährlich einen Aufwand vo

9 dis 10 Millionen Thalern für dieſelbe Angelegenheit macht.
IJndeß trat die Privatinduſtrie ergänzend ein.

die Maſchinenbauanſtalten ſo wie ähnliche Etabliſ
Breslau, Greifswald, Magdeburg fertigten, freilich

t immer mit dem beſten techniſchen Erfolg, auch wohl zu übermäßig
Preiſen Röhrenmaſchinen an, ſogar die Handarbeit verſuchte die

rrenz mit der Maſchinenarbeit. Der Regierung ſchienen dieſe
rtſchritte in der Röhrenfabrikation genügend, um daraus auf fernere

Verbreitung rechnen zu dürfen Von nun an betrachtete ſie als ihre
Aufgabe die Sendung von Technikern nach England und Belgien, um
ſich durch dieſelben in fortlaufender Kenntniß von den Forkſchritten des
Auslandes ſowohl in Betreff der Ausführung der Anlagen, als auch
der Konſtruktion der Maſchine zu erhalten ſowie um die dort gewon
nenen Erfahrungen benutzen und im Jnlande heimiſch machen zu können.
Dies zu thun, gebietet der Regierung die Pflicht, denn bei der Drainirung des
Landes handelt es ſich üm ein ſehr bedeutendes Kapital, für deſſen wohl
erwogene Anlegung die Regierung wohl zu ſorgen hat. Um die Größe
des Aufwandes zu überſehen, erwäge man nur folgende ſummariſche
Angaben. Mindeſtens 50 Millionen Morgen urbaren Ackers ſind in
allen Provinzen des preußiſchen Staates vorhanden; nimmt man an,
daß von dieſer Fläche auch nür der zehnte Theil, alſo 5 Millionen der
Entwäſſerung dringend bedürftig ſein ſollten und daß jeder Morgen im
Durchſchnitt 10 Thlr. koſtet, ſo beträgt dies einen Kapitalaufwand von

und es würden 45 tauſend Millionen Drainröh-
ren erforderlich ſein. Bei einem ſo großen Bedarf der an ſeiner
Bedeutung nichts verliert, wenn man auch die Drainirung auf einen

Zeitraum von 30 und mehrerer Jahre vertheilt, kann. es nicht gleichgil
tig fein, die Fabrikation der Röhren unvollkommenen Maſchinen zu
übertragen, die Röhren mit 6 und 7 Thlr. ſtatt vielleicht mit und 4

50 Mill. Thaler,

Thlr. zu bezahlen und die Ausführung der Anlagen ohne alle Rückſicht
auf die in andern Ländern gemachten Erfahrung zu vollziehen.

Jn Berückſichtigung dieſer Sachlage ergriff die Regierung die Lon
doner Ausſtellung im vergangenen Jahre als eine pamehrere Sachverſtändige wach Ens ſſende Gelegenheit,

land zu ſenden die den Auftrag hat

viſoriſchen Regierung in Dresden) im kräftigſten Mannesalter.

rung in Betreff der heiligen Orte proteſtirtGrunde nur das Fortbeſtehen eines älteren en ges anerkannt, der

niemals aufgehöben iſt, und es iſt demnach nicht abzuſehn, worauf
die ruſſiſche Proteſtation ſich ſtützt. Allein in der hohen Politik kommt
es nur auf das Wollen und auf die Macht an und wenn der Czar
das Arrangement nicht will, wird ſich ſchon eine Rechtsausführung
finden welche die politiſche Abſicht maskirt. Die diplomatiſche Nie

Die Türkei hat im

rung zwiſchen ihr und dem ſonſt entſchieden ruſſenfeindlichen engli
ſchen Geſandten Stratford Canning bewirkt, der, weil es ihm nicht
gelungen iſt, Vermittler der franzöſiſchen Anſprüche zu werden, ihr
Gegner geworden iſt. Die türkiſche Regierung iſt in gleicher Fi

nanznoth, wie die öſterreichiſche, und Nafiz Paſcha hat bis jetzt ſo
wenig helfen können als Hr. v. Kraus und Ritter Baumgarkner in
Wien. Wenn alles nichts hilft, ſo muß es mit Anleihen verſucht
werden. Borgen macht den Staaten keine Sorgen ſo lange ſie
Gläubiger finden. Es iſt jetzt davon die Rede, die türkiſche Regie
rung werde eine Anleihe von mindeſtens 10 Millionen Pfund gegen
Verpfändung der Einkünfte der Jnſel Candia in England machen,

ſehr emporhelfen würde.

Vermiſchtes. tAus Naumburg vom 11. März berichtet die N. Pr. Ztg.

burg. Eine in Folge des gegenwärtigen Nothſtandes zur Verzweif

chen von 13 und einem von 7 Jahren nach der Saale und warf
jenes, ohne auf das Flehen des Kindes und den Zuruf eines am jen
ſeitigen Ufer ſich befindenden Bürgers zu achten, in den Strom. Das
jüngere Kind wollte ſich dem ihm drohenden gleichen Schickſale durch
die Flucht entziehen. Vergebens. Die unnatürliche Mutter holte es
ein und ſtürzte es ebenfalls in die Flüthen und ſich ihm nach.

Aus Zürich vom 10. März meldet die Neue Züricher Zei
tung Heute Morgen ſtarb hier nach einem langen und ſchweren Kran
kenlager Karl Todt aus Sachſen (im Mai 1849 Mitglied der pro

Stadttheater in Halle.
(Schluß aus Nr. 126.)

Am Freitag ging unter Mitwirkung des Hrn. v. Orhegraven aus Leipzig das
unvergleichliche Luſtſpiel Moreto's „Donna Diana“ in Scenc. Vor einigen
Wochen hätte uns dies Spück einen großen Dienſt gethan. Wir erinnern an die

Valentine von Freyrag, die wir verworfen, weil uns dieſe Art zu handeln und zu
denken raffintrr blaſirt und unpoetiſch erſchien. Honna Diang iſt der poſitive
Beweis aller dreſer Vorwurfe. Donna Diang iſt im gewiſſen Sinne auch eine

Die Ackergeräthe-

ten, ſich von den Röhrenmaſchinen und den Drainirungsarbeiten genaue
Kenntniß zu verſchaffen und darüber zu berichten. Als ſolche Regie
rungsmandatare gingen nach London der Wieſenbaulehrer Vincent aus
Regenwalde, der Gutsbeſitzer Guſtav Robert aus Ruhnow in Pommern,

der Landesökonomierath Weyhe aus Poppelsdorf bei Bonn der Aſſocieé
der Ackergeräthefabrik zu Regenwatde Hartmann, der Lehrer und Guts
adminiſtrakor Settegaſt aus Proskau, der Maſchinenfabrikant Labahn
und der Techniker Lücke aus Greifswald und Berlin faſt ausſchließlich
Männer gus den Provinzen Brandenburg, Schleſien Pommern und
Preußen. Dabei iſt noch der Umſtand zu erwähnen daß der Wieſen

nicht verſtand.
Die Berichte der genannten Sachverſtändigen an das Ackerbaumi

niſterium bilden den weſentlichſten Jnhalt der vorliegenden Mitthei
lungen. Guſtav Robert giebt in ſeinen Notizen ein Bild über die
engliſche und ſchottiſche Drainage, Vincent charakteriſirt das in England
und Belgien übliche Verfahren beim Drainiren des Ackers Labahn be
ſchreibt die in der londoner Jnduſtrie Ausſtellung vorhanden geweſenen

den von ihm geſehenen und unterſuchten Maſchinen Settegaſt entwirft
in populärer, aber nſcht immer richtigen und zuverläſſigen Weiſe eine
Beſchreibung der Vortheile und des Verfahrens der engliſchen Drainage.
Auf den weſentlichſten Inhalt dieſer Berichte kommen wir ſpäter zurück.

r (Fortſetzung folgt. t
An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen

Hemme, W. L. das Buch der Verbrechen.
1 Thlr. 20 Sgr.

Neue Folge. 1. Bd.

wirthſchaft. 4. Aufl. Zeitz. 1. Lief. 5 Sgr.
Fiſcher, J. G. Geographie nebſt Andeutungen aus der Länder und Völkerge

ſchichte. Darmſtadt. 15 Sgr.

tionellen Officiers. 2. Bd. Caſſel. 1 Thlr.
eöwenberg, J., hiſtoriſch geographiſcher Atlas in fünfzig colorirten Kar

ten von r. J V. Kutſch'eitr. Aufi. 1. Lief. Freiburg. 15 Sgr.
Ols hauſen s bibliſcher Commentar über ſämmtliche Schriften des Neuen Te

ſtamente. Fortgeſeßt von Ebrard u. Wieſinger. V. Bd. 1. u. 2. Lief.
Königsberg 20 Sgr.

Palmer, H. der chriſtliche Glaube und das chriſtliche Leben.
ſtadt. 12 Sor.

R S e C. F., Wallungen und Stockungen des Blutes. Caſſel. 2.
gr.

der Gottes Begri MaWar Kbne Thlr. Wegrif. and ſeine Ergänzung duty ren m

Sperlivng,

v

über die Kunſt zu regieren, mit Beziehung auf Preußen. Wag

deburg. 12 Sgr.

derlage, welche die ruſſiſche Botſchaft erlitten hat, hat eine Annähe

was dem ongliſchen Einfluß in Konſtantinopel und im Mittelmeer

Valentine z Morero erfaßte daſſelbe intereſſante Thema, ein mannerſcheues und ein

baulehrer Vincent nach ſeinem eignen Geſtändniß die engliſche Sprache

Leipzig.

Das goldene Familienbuch, oder der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus u. Land

Acht und vierzig Jahre. Zeichnungen und Skizzen aus der Mappe eines eonſtitu

2. Aufl. Darm

Eine ſchreckliche, kaum glaubliche, Unthat geſchah dieſer Tage bei Naum

lung gekommene Wittwe ging mit ihren beiden Kindern, einem Mäd

Röhrenmaſchinen z ein ähnliches Bild giebt der Techniker Hartmann von



1. März v. J. verpflichtet worden

Wort, ſeine Figuren, er mag

Weißenborn (ohne Orts-Angabe).

ſie diesmal die Darſtellung bot.

Netourbriefe. 9
An die verehelichte Korbmacher Hen e)

nerk in Naumburg a/S. 2) An den Kreis-

Düſſeldorf. 15) An Mr. Tomſon in Glasgow.

fen für Mädchen und Knaben,

ildetes Weib durch die Liebe zur echten Natur zu erziehen und jurüchzuführen,en er traf auch die allein poetiſche und künſtleriſche Ausführung dieſes Vorwurfs.
Freytag braucht eine ganje Hofmaſchinerie von MaskenJntriguen, Spitzbubenkennt
niſſen und nachtlichen Abenteuern Seine Valentine muß getäuſcht, überfallen
und vertheidigt werden ihr muß nicht das Herz, ſondern die bürgerliche Ehre
ihres Galans geopfert werden, um ihr die Rinde vom Herzen zu löſen z. mit einem

ſie aus dem modernen Leben genommen haben,
ſind nur Conglomerate von Begriffen und abſtracten Eigenſchaften die ſich zwar
wie Uhrfedern oufziehen laſſen, denen aber jeder wirkliche innere Lebensorganis
mus, jede natürliche Unbefangenheit, jene Freiheit der Erſcheinung abgeht,
welche Schiller als das Weſen der Schönheit bezeichnet. Frevtags Geſtalten ſind
nur abgerichtete Sclaven, deren Dienſt darin beſteht, ihrem Herrn dramatiſche Ef

ortiren.ten Dem ſnnuchern Spanier wäre in dieſem Klima der Abſtraction ein Fröſteln

angekommen. Seine Figuren ſind trotz der kunſtreichen Sprache doch einfach an
gelegt, ſie ſind nicht philoſophiſch gedacht, ſondern lebendig geſchaffen Hier braucht
es dergleichen Maſchinerie nicht. Stolz gegen Stolz, Coquetterie gegen Coquette
rie, das iſt der Wurf des Stücks.

Freytag hat ſeinen Helden nicht blos mit der Leidenſchaft ſondern zugleich mit
der Intelligenz ausgeſtattet“ Er hat den Perin und den Don Ceſar More
tofs in dem einen Saalfeld unnatürlich zuſammengeſchweißt und das iſt eigentlich
die Spitze der pſychologiſchen Unwahrheit. Dieſe Miſchung eines Liebhaters und
Jntriguanten kann zuletzt nur den frivolen Eindruck einer Liebe aus Reflexion,
ohne Leidenſchaft und, Tiefe zurücklaſſen. Moreto hält dieſe Gegenſätze mit rich
tigerm Gefühle in zwei Perſonen auseinander. Er weiß, daß Naturen die nur von
entgegengéſetzen Gefühlen erfüllt und bewegt ſind, ſich immer mehr aus Gefällig
keit oder Zufall entgegenkommen werden, wenn nicht die Schlauheit als ſelbſtſtän
dige Kraft und als dritte Perſon einen vermittelnden Verrath an den ſchüchternen
Geheimniſſen übt. Freytag rührt dieſe entgegengeſetzten Potenzen und ungeſchickt
zu einem Charocter zuſammen. Moreto läßt ſie rein in ihrer ſpecifiſchen Gattung
wirken er weiß beſſer als Freytag, daß man von Nelkenſtöcken keine Kürbiſſe und
von Steineichen keine Weintrauben ernten kann.

Die Darſtellung bot im Einzelnen mannigfachen Genuß, im Ganzen ein ſehr
unvermitteltes und unharmoniſches Zuſamwenſpiel. Jn andern Dingen mag es
recht gut ſein, ſich in einem möglichſt weiten Horizonte zu bewegen aber die
Bühne iſt keine Wiſſenſchaft, die uns von dem Abſtande eines lächerlichen Unver
mögens von einer vollendeten Kunſtleiſtung unterrichten ſoll. Nichts ſtört mehr
die Harmonie und Geſchloſſenheit des Gedichts, als ſolche grelle Schlagſchatten, wie

Kaum drei Minuten waren oft zwiſchen dem
vollſten Beifall und dem harmloſeſten Gelächter.

Frl. Eliſe Ahrendt hart ſich unläugbar einen Dank mehr beim Publikum
erworben ihm durch die Herbeiziehung Hrn. v. Othegravens einen genußreichen
Abend verſchafft zu haben. Wir ſind im Intereſſe des Publikgms, wenn wir auf
die folgenden Gaſtfpiele- dieſes talentvollen Schauſpielers aufmerkſam machen.

Frl. E. Ahrendr ſelbſt hatte in der „Diana“ eine zweckmäßige Vereinbarung
zwiſchen ihrem glänzenden Coſtüm und ihrer Manier zu ſpielen hergeſtellt. Bei
des ſtach vortheilhaft in die Augen der Schauluſtigen und wurde mit ungeheuchelt
ſten Blumenſträußen honorirt, und unzweifelhaft zeigte Frl. Ahrendt nicht allein
entſchiedene philoſophiſche Auffaſſung, ſondern auch eine imponirende Einfachheir
der in Bewegung geſetzten Mittel, von denen gewiß kein einziges Schein war,

haupten.

wie Perin fälſchlich ſogte. Leidenſchaft und Stolz, Empfindlichkeit und Tugend
kamen mit Eclat zum Vorſchein und keine einzige Jntention des ſpaniſchen Poeten
blieb auf deutſch unberückſichtigt und unbefriedigt!

Was kann man mehr verlangen. Frl. Ahrendt zeigte ſtets ſo und ſo muß
man es machen, um die und die Wirkung hervorzubringen, ſie kann verſichert
ſein, daß von dieſem Abend an die Gunſt des Publikums ſich datiren wird, hat
ſie doch bereits einigen erfahrenen Individuen poetiſche Wallungen verurſacht. Hr.
v. Othegraven krönte den Abend durch ſein meiſterhaftes Spiel. Jm vorigen
Winter ſahen wir den Perin nur als harmloſen Gracioſo. Hr. v. O. gab ihm
einen Anflug von mephiſtopheliſcher Teufelei, Wenigſtens ſchien er in den epigram
matiſchen Gehalt der Rolle ungleich mehr Gewicht zu legen, als in den humori
ſtiſch intrigüanteren daß er dadurch den Eindruck bedeutender machte verſteht ſich
von ſelbſt. Seine lebendige und ſprechende Mimik war dem Uebrigen in Eleganz
und Anmuth angemeſſen.
Lage. Haben wir ihn bisher angegriffen ſo haben wir das wahrlich nicht gethan,
um ihn zu verſtimmen. Jm Gegentheil mußte ſein künſtleriſches Selbſtbewußtſein
ſich dagegen auflehnen ſich geltend machen und ſich allen Angriffen gegenüber be

Ohne Vorausſetzung dieſes Bewußtſeins iſt nicht einmal der Tadel be
rechtigt und Hr. H. kann verſicherr ſein daß gerade wir am meiſten auf dieſen
Stolz es beſſer zu machen gezählt hatten. Aber Hre H. ſchien heut Abend alle
Zuverſicht zu ſich verloren zu haben. Wie ein Schlafwandelnder trug er ſeine An
gelegenheit vor. Melancholie und rührende Sentimentalität durchzitterte ſeine
Stimme die um ſo unausſtehlicher war, je weniger ſie hier paßte. Don Ceſar
iſt ein Mann ein ſchlauer, geriebener, wenn gleich verliebter Mann. Hr. H.
war geknickt und verblaäſen, als wäre das Schauſpielenmüſſen eine Strafe für ihn.
Weg mit dieſem ſentime. talen Jammer! Hr. Laſchar als Don Luis war friſch und
lebendig. Er ſollte Hrn. Hagemanns Freund werden um ihn zu erheitern.
Bis hieher und auch Hrn. Wilde als Don Diego mit eingeſchloſſen, blieb ſelbſt
das Verfehlte immer in den Grenzen des guren Tons. Es reizte zur Geduld,
aber nicht zum Lachen. Hr. Ahrendt dagegen als Don Gaſton ſcheint nur zum
Vergnügen ſeiner Zuſchauer erſchaffen zu ſein. Daß er von Natur ſchon eine un
vortheilhafte Erſcheinung in Figur und Sprache iſt, können wir ihm nicht vor
werfen obgleich er recht gut mit beſſerem Glück einen andern Lebensberuf hätte
ergreifen können aber der Arroganz ſeines Auftretens und Sichbehabens gebührt
mehr als das Mitleid einer Schonung, die wir bisher geübt haben. Die zweideu
tige Freude welche er neulich erregte, ſich zu motiviren überkaſſen wir ihm ſelbſt.
Hr. A. will auffallen gut denn: er fällt auf und zugleich ab. Wir be
dauern dies offen ihm ſagen zu müſſen da wir fürchten daß Hr. Ahrendt auch
unſern ſchriftlichen Beifall vielleicht für baare Münze nehmen möchte.

Frl. J. Ahrendt als Donna Laura ſpielte mit unerklärlich trauriger Miene
und doch hatte dieſe Donna keinen Grund, ihre Augen ſo oft niederzuſchlagen, als
Frl. J. Ahrendt es that. Frl. Seebach, wenngleich keine Donna, war doch nicht

unangenehm. G.Dienstag den 16. März Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
T im Saale des Kronprinzen. tz

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Als gerichtliche Sachverſtändige ſind ſeit

1) Für ärztliche Aus legenpeitens
Herr Dr. med. Lähr, 2. Arzt der Königl.

Provinzial Jrrenheilanſtalt;
Herr Privat Oocent Dr. med. Meckel

v. Hembsbach, hier.
2) Für Baulichkeiten:

Herr Maurermeiſter Auguſt Traugott
Berner hier

was zur Kenntniß des betheiligten Publikums
gebracht wird.

feſtgeſtellt worden.

Halle a/S. am 7. März 1852. a) i
Königliches Kreis Gericht.

feldwebel in Merſeburg. 3) An Herrn Schicht
meiſter Moebert in Benndorf bei Landsberg.
9) An Hrn Caſtringus Meyer in Duis-
burg. 5) An Hrn. Dr. Rupprecht in Jena.
6) An Hrn. Handelsmann W. Henne poste
rest. Torgau. 7) An den Sänger Hrn. Roeh
ropp in Berlin. 8) An Hrn. E. A. von
Dorp in London. 9) An den Grenadier Fr.
Karl in Potsdam. Nebſt 1 Kiſte gez. K. P.
10) An Hrn. Daniel Strüver in Braun
ſchweig 11) An die Wittwe Frank geb.

12) An
Hrn. Cand. theol. Weizſäcker in Berlin.
13) An Frau von Glafey allhier. 14) An
den Schuhmachermſtr. Hrn. Hauptmann in

Halle, den 14. März 1852.
Königl. Poſt Amt.

Es wird beabſichtigt ibeat gt, nach Oſtern c. inDürrenberg eine Anſtalt ins Leben zu ru

ekanntmächnungen.

Thüringiſche Eiſenbahn
S In Gemäßheit der 99. 10. 19 und 20 des Statuts iſt der Re

ſervefonds der Thüringiſchen Eiſenbahn pro 1851 mit
und ünter Berückſichtigung der an den Betriebsüberſchüſſen betheiligten Staatsregierungen die
Dividende auf die Privat Stammactien der Thüringiſchen Eiſenbahn von uns (eir. 9. 55 der
Statuten) für das Betriebs Jahr 1851 auf

Die Auszahlung derſelben ſowie die Einlöſ
zählten Dividendenſcheine unſerer Stammactien
nen erfolgt vom 1. März curr. ab

in Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe
in den an unſerer Bahn liegenden Städten bei unſeren Einnehmern auf den Bahnhöfen,

Bekanntmachung und Einladung!
Der unterzeichnete Vorſtand der hieſigen Kürſchner Jnnung hat Behufs einer Berathung

über mehrere Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 und der Verord
nung vom 9. Februar 1849, namentlich in Bezug auf die Geſellen Prüfungen und Erthei
lung der desfallſigen Atteſte, hauptſächlich aber rückſichtlich der Arbeitsbefugniſſe der Kürſchner
im Verhältniß zu andern Jnnungen eine außerordentliche General Verſammlung auf

den 23. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe „zu dem deutſchen

Bekanntmachung.
des Actiencapitals ausgeſtattet

Drei Thaler für die Actie

und Zinscoupons unſerer Priorikätsobligatio

nach drei Tage vorher geſchehener Anmeldung und vom 1. bis 31. Marz curr.
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke;
in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn;
in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne;
in Leipzig durch die dortige Bank des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden.

Erfurt, den 25. Februar 1852. S Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hauſe“ in der Fürſtenſtraße hierſelbſt,
anberaumt. Es werden ſämmtliche Herren Kürſchnermeiſter der Provinz Sachſen eingeladen,
an dieſer Verhandlung mindeſtens durch einen Deputirten für jede Stadt Theil zu
nehmen, da es nach unſerm Dafürhalten nur Nutzen gewähren kann, eine Gleichmäßi
bei Beobachtung der über die Gewerbe Verhältniſſe beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften her
zuſtellen und beizubehalten.

Magdeburg, den 8. März 1852.
Jm Namen des Vorſtandes der Kurſchner Jnnung,

gkeit

der Obermeiſter Louis Menz-
n für worin letzteredie nöthige Vorbildung bis Quarta und Liue

erlangen können. Die näheren Bevbingungen
dieſe Anſtal erzur Aufnahme in Anſtalt ſind zu erfraZen bei dem Lehrer Herrn Krieg daſeirſt un Wirken

Eine halbverdeckte, wenig gebrauchte mo
derne Chaiſe, für zwei leichte oder auch ein

Febt Geiſtſtraße Nr. 1250 bil

Nübkuchen,
ſchöne, grüne Waare, hat billig abzulaſſen

Hr. Hagemann war diesmal wieder in unglückſeliger

ung der früher fällig geweſenen noch unbe

Ehr. Fritſch, kleine Klausſtraße Nr. 923



Jm Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn
Mengering zu Cröllwitz habe ich zum
Verkaufe der demſelben gehörigen Grundſtücke
in mehreren einzelnen Theilen an den Beſtbie

tenden Licitationstermin auf den ſiebenten April
Morgens 9 Uhr auf der Bergſchenke zu Eröll
witz anbecaumt; von dieſen Grundſtücken liegen
a) in der Nietlebener Flur neben dem

Ladenberg'ſchen Weinberge 6 M. 171 R.
b) in der Lettiner Flur 6 M. 53 [DR.

neben dem Cröllwitz-Lettiner Wege
in der Cröllwitzer Flur 36 M. 141 [DR.

incl. 2 M. 49()R. Wieſe.
Das Kaufgeld kann bei genügender Sicherheit
ganz oder theilweiſe ſtehen bleiben.

Halle, den 15. März 1852.
Ebmeier,

Rechts Anwalt.

Verpachtungs Anzeige.
Die der Gemeinde Oberröblingen zuge
hörige Schäferei zu Kloſter Rohrbach, wel
che zu Michaelis d. J. pachtlos wird, ſoll an
derweit auf Sechs nach einander folgende Jahre
und zwar von Michaelis 1852 bis dahin 1858
verpachtet werden. Hierzu iſt ein Verpachtungs
Termin auf
den 24. März d. J. Mittags 1 Uhr

in dem Gemeindewirthshauſe
zu Oberröblingen

feſtgeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

ie zu verpachtenden Gegenſtände beſtehen
1) in einem Wohnhauſe und den nöthigen

Wirthſchaftsgebäuden nebſt einem neu ein
erichteten Schaafſtall für Zwölf bis 1400
tück Schaafe;

2) 1 Morgen Garten
3) 60 Morgen Heu und Grummetwieſe,

gute Qualität mit Wäſſerungsanlage ver-

ſehen v4) 37 Morgen einſchürige Wieſe, und
5) 4 Quadrat- Meilen Koppel-Trift und

Die 3 Verpachtung zum Grunde gelegten
Bedingungen liegen von jetzt ab zur Einſicht
bei Unterzeichnetem vor, Und werden außer

dem im Verpachtungstermine bekannt gemacht.
Oberröblingen bei Sangerhauſen,

den 25. Februar 1852
J Der Ortsſchulze Bleſſe.

Vür alle Stände und für alle Geschäfte.

Bei reffer un Halle iſt
er deutſche Secretair.

ie praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchrift
r Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Ge

äftsleben, als im bürgerlichen Verkehre vor
gründlich und umfaſſend anzufertigen,

als Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche,
Berichterſtattungen an Behörden, Kauf, Mieth,
Pacht Tauſch Bau, Lehr-, Leih und Ge
ſellſchafts Contracte, Verträge, Vergleiche, Te
ſtamente, Schenkungs Urkunden, Cautionen,
Vollmachten Verzichtleiſtungen Ceſſionen,

Bürgſchaften Schuleſcheine, Wechſel, Aſſigna
tionen Empfangs Depoſitions und Mortifi
kations Scheine, Zeugniſſe, Reverſe, Eertifieate,
Jnſtructionen, Heiratys, Geburts, Todes und

öffentliche Anzeigen über allerlei Vor
fälle, Rechnungen, Jnventaranfertigungen und
dergleichen mehr. Durch ausführliche Formu
lare erläutert. Herausgegeben von Fr. Bauer.
Zehnte, verbeſſerte und vermehrte

Auflage S. geh Preis 20 Sgr.
Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Gründlichkeit

und allgemeinen Anwendbarkeit höchſt empfehlenswerthe
Buch erſcheint hier nun bereits in zehnter, verbeſ
ſerter Auflage welches wohl der beſte Beweis für
ſeine Güte und Brauchbarkeit ſein dürfte.

Ein gewandter Burſche, welcher die Schu
len nicht mehr beſucht, kann eine Stelle an
einer Schnellpreſſe als Bögenabnehmer finden

vei W. Plötz,große utrich er Nr. 21.un xe
v n j

Zugroßer Ferne der Univerſität wird von Oſtern

ſiſchen Jaconets, ſo wie in

die Tuch- u.

Durch bedeutende Zuſendungen ver letzten Frankfurter Meſſe beſtens aſſortirt, em
pfiehlt das Neueſte in ganz und halbwo enen Kleiderſtoffen, in franzö

Double Shawls, Deckentüchern und gewirkten Umſchlagetüchern

odewaaren-andlung
von

Gebräder Guncdkermann,
324. Leipzigerſtraße Nr. 324.

Auction.
Mittwoch den 17. d. M. Vormitt. 9 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.
Uhren, 2 ſchöne Windbüchſen, mediciniſche u.
chirurgiſche Bücher u. dgl. Jnſtrumente (Nach
mitt. 5 Uhr), Porzellan, Glaswerk, Kupfer,
Wäſche Betren, Matratzen, 1 Mahagoni u.
1 Birken Büreau, 1 kl. Servante, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen, 8 gr. Wagenräder, 1 ſchö
ne Wiüdſchur, 1 dgl. Pelz, Kleidungsſtücke,
Reſter Höſenzeuge u. dgi. m. meiſtbietend ver

kauft werden. Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

alle vpei Pfeffer
(Schwetschkesche Sort.-Buchh.

Neues
Taſchen Fremd Wörterbuch.

Enthält über 4000 aus fremden Sprachen ent
lehnten“ Wörter und Redensarten, welche in
öffentlichen Zeitungen im Handel und Wan-
del, bei gerichtlichen Verhandlungen u. ſ. w.
häufig vorkommen. Nebſt Angabe ihrer wich

tigen Ausſprache. Ein nicht zu entbehrendes
Hand und Nachſchlagebuch für Jedermann,
herausgegeben von Pr. E. B. Adelung

14. Auflage. Preis 3
Ein anſtändiges Logis, ohne Möbel, beſte

hend aus zwei Stuben nebſt Kammern, in der
geſundeſten Lage der Stadt und nicht in all

d. J. an zu miethen geſucht. Offerten bittet
man unter der Chiffre N. L. H. in der Schim
melgaſſe Nr. 1543 a abzugeben.

Zu billiger und ſauberer Anfertigung von
Conſirmanden Kleidern empfiehlt ſich
beſtens
N. Lövy, Bechershof 722, zwei Treppen.

Auch wird daſelbſt im Schneidern und Zu
ſchneiden unentgeldlich Unterricht ertheilt.

Billige Offerte.
Notteck, Weltgeſchichte 5 Bde.

1 Thlr. 10 Sgr.C. E. I. Pleſker,
Buchhändler und Antiquar.

8000 im Ganzen oder in einzelnen Po
ſten von wenigſtens 200 ſind auszuleihen
durch den Rechts Anwait

Romeiß.
Artern, den 12. März 1852.

Ein nettes Rittergut ganz in der Nähe
einer ſehr belebten Stadt im Altenburgſchen,
mit ſchönem Schloß, guten Wirthſchafts Ge
bäuden und eiroa 260 Aeckern Areaäl (à 160
Sell. (DR.) an Feldern, Gärten, Wieſen, Hol
zung und Teichen (95 Abgaben) iſt für
40,000 verkäuflich und kann der größere
Theil der Kaufſumme hypothekariſch darauf

ſtehen bleiben. Nähere Beſchreibüng auf freie
Anfragen durch F. Lorber in Jena

Anzeige.
Forderungen für aus meiner Apotheke ent

nommene Medikamente aus früheren Jahren
bis 1850 incl. werde ich, wenn ſolche bis zum

April laufenden Jahres nicht berichtigt ſind,
gerichtlich einziehen laſſen.

Halle den b4. März 1852

Auction.
Sonnabend den 20. März von 9 Uhr ab

ſoll neben unſerem in Abbruch begriffenen
Siedehauſe in der Halle eine Quantität noch
brauchbaren, nicht von Salz angegriffenen
Bauholzes von verſchiedenen Dimenſionen in
einzelnen Haufen meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Die Pfännerſchaft.

Donnerstag den 18. März auf der Stein
hauf'ſchen Ziegelei vor Schlettau.

Eine gute Drehbank mit vollſtändigem neuen
guten Werkzeuge zum Drehen in Holz, Horn
und Metall, ingleichen ein anſehnlicher Vor
rath an Horn und Horndrechsler-Waaren, an
Tabackspfeifenſtücken, als Beſchläge, Schläuche,
Ringe, Abgüſſe ec., endlich eine Parthie aus
getröckneter rothbuchner, Apfel Birn und
Zwetſchen Bohlen ſoll billig verkauft werden
in Oldisleben bei dem Schloſſermeiſter

K. Moſſe.
So eben gingen mir von Brüſſel eine Par

tie imitirter Spitzen zu, welche in jeder Breite
der ſchönen Muſter halber beſtens empfehle

Händler.

Gardinen u. Nouleaux-Stoffe
in den neueſten Deſſeins und größter Auswahl
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Händler.

Bunte gemalte Nouleauxr
aller Sorten und jeder Breite empfiehlt

Händler.Außergewöhnliche Breiten werden ſchnell
angefertigt und liegt Muſterkarte bei mir aus.

Der Obige.

Daguerreotyp-Portraits.
Da mein Aufenthalt alhier nur noch acht

Tage dauert, ſo erſuche ich Alle, welche noch

dahin im „Engliſchen Hof“ bei mir gefälligſt
einzufinden.

G. Jäger, Maler und Daguerreotypiſt.

Dienstag den 16. März
Neuntes Abonnements-Convert

im Lokale der Weintranbe.
Zur Aufkührung kommen: Musikalien

Nippanachen, Potpourri von Behren d
und Variationen für die Violine en

David. nAnfang 3 Uhr. Halle'sehes Hrenester.
E. Jo lnBillets Zu den bekannten Partie-

Preis en sind in der Pfeffer schen Mu-
sikalien Handlung zu haben.

Molkenweſen, wie auch die Küche güt ver
ſtehen und gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben,

wünſchen ſobald als möglich gutes Unterkom
men durch Frau Schaaf, Promenade Nr. 1361

Zrbrlings Geſuch s
Ein junger Menſch von gute ider Luſt hat die Poſamenti Preſſe

lernen, findet eine Stelle bei
uT. Weber, tBeſitzer d. Lowenapotheke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Klahre un
Poſamentir Meiſter in Naumburg

Friſcher Kalk e

Portraits von mir zu haben wünſchen, ſich bis

Drei Wirthſchafts Mamſells, welche das
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